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Wo ist Nachhaltigkeit im Finanzsystem umsetzbar?

Geldschöpfung Kreditvergabe Geldanlage



Staatsschulden und Zinslast 

Stand November 2018

Staatsschulden Staatsschulden Staatshaushalt Staatshaushalt

brutto brutto Zinslast Zinslast

(in Mrd. EUR) (in % BIP) (in % BIP) (in Mrd. EUR)

USA 19’043.7 106.8 3.1 560.4

Kanada 1’366.8 93.0 0.4 5.3

Japan 9’996.6 226.4 0.3 12.5

Grossbritannien 2’696.8 115.6 2.1 48.3

Euroländer 103.5 1.6

Deutschland 2’313.4 68.1 0.7 22.4

Frankreich 2’939.2 125.0 1.6 38.2

Italien 2’700.3 153.3 3.6 62.9

Spanien 1’384.0 114.6 2.1 25.5

Niederlande 520.1 67.2 0.6 5.0

Portugal 290.3 144.0 3.5 7.0

Irland 235.8 75.7 1.7 5.4

Griechenland 347.1 187.6 3.3 6.0

Schweiz 246.3 40.0 0.2 1.0

Quelle: OECD Economic Outlook



Rendite von 10-jährigen Staatsanleihen

1994 bis heute

Quelle: Bloomberg





Nachhaltigkeit bei der Kreditvergabe

Förderansatz

 Projekte, Initiativen und Unternehmen fördern, die einen 

positiven Beitrag leisten zu einer nachhaltigen Entwicklung

Ausschlussansatz

 Finanzierungen vermeiden, die sich negativ auf die 

Nachhaltigkeit auswirken



Nachhaltigkeit bei Geldanlagen

Übersicht Risiko/Rendite – Wirkung

marktübliches 

Risiko-Rendite-Profil

hohes Risiko bzw.

keine Rendite

positiver Beitrag zur

nachhaltigen Entwicklung

negativer Beitrag zur 

nachhaltigen Entwicklung

Spende

SRI *

Konventionelle

Anlagen

Best-in-Class

* SRI Socially Responsible Investment



Nachhaltigkeit bei Geldanlagen

Kein negativer Einfluss auf die Rendite

Quelle: ISS-oekom
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Geschichtliche Entwicklung der Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit 0.0 Nachhaltigkeit 1.0 Nachhaltigkeit 2.0 Nachhaltigkeit 3.0

Negative Einflüsse reduzieren

Reaktion

Beiträge entwickeln

Aktion

Soziale Verantwortung von 

Unternehmen (Corporate 

Social Responsibility)

Von der Shareholder- zur 

Stakeholdersicht

Effizienzsteigerung, soziale 

und ökologische Belange 

sind Mittel zum Zweck

«The business of business

is business.» 

(Milton Friedman)

Triple Bottom Line Ansatz 

(Wirtschaft – Gesellschaft –

Umwelt)

Nachhaltigkeitsstrategien, 

Nachhaltigkeits-

managementsysteme und 

Nachhaltigkeitsreporting

Negative Effekte 

minimieren

Bewusstsein der 

gesellschaftlichen, 

ökologischen und 

wirtschaftlichen 

Herausforderungen

Positive Effekte schaffen, 

aktiv zur Lösung globaler 

Probleme beitragen 

(Geschäftsmodell, Produkte, 

Dienstleistungen)

Neuausrichtung des 

Geschäftsmodells und/oder 

Entstehung neuer Märkte



Global Reporting Initiative (GRI)

• 1997 in Boston gegründet

• Ziel: Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen und Organisationen 

fördern

• Umfassender Rahmen für Nachhaltigkeitsberichterstattung, zum weltweiten 

Standard etabliert

• Leitfaden mit Prinzipien und Indikatoren für ökonomische, ökologische und 

soziale Leistung

Pariser Klimaabkommen (COP21)

• 2015 UN-Klimakonferenz in Paris, am 2. November 2017 von 169 Staaten ratifiziert 

• Begrenzung der globalen Erwärmung auf deutlich unter 2 °C, möglichst 1,5 °C

• Finanzflüsse auf eine treibhausgasarme und klimaschonende Entwicklung ausrichten

Weltgemeinschaft setzt starke Signale



EU-Aktionsplan für eine grüne und sauberere Wirtschaft

• Im März 2018 publiziert

• Erstellung eines einheitlichen Klassifikationssystems für ein nachhaltiges 

Finanzwesen

• Schaffung eines EU-Kennzeichens für «grüne» Finanzprodukte auf der Grundlage 

dieses Klassifikationssystems

Sustainable Development Goals (SDGs)

• Ziele nachhaltiger Entwicklung der Vereinten Nationen (UN)

• Seit 2016 in Kraft mit einer Laufzeit von 15 Jahren; «Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung»

• Politische Zielsetzungen zur Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf 

ökonomischer, sozialer sowie ökologischer Ebene

Weltgemeinschaft setzt starke Signale



Sustainable Development Goals SDGs

Vereinte Nationen

Entwicklungsländer und 

Industriestaaten

Organisationen 

(Firmen, Investoren, NGOs etc.)

Individuen
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Perspektivenwechsel als

Chance für Unternehmen

• Gesetzeskonform handeln

• Materialitätsdiskussion führen

• Risiken & Chancen aktueller 

Geschäftstätigkeiten berücksichtigen

• Negative Auswirkungen reduzieren

• Proaktiv handeln

• Bedeutung vom Substanzerhalt im Kontext der 

SDGs erkennen

• Neue Chancen für Geschäftsmodelle, Produkte 

und Dienstleistungen erkennen und umsetzen

• Wirkungsvolle Beiträge leisten

REAKTION

Ressourcen-
effizienz

Materialität

Gesetze

Normen
Stakeholder-
erwartungen

AKTION

Quelle: Forma Futura Invest AG



Firmenbeispiele



Beispiel für neue Baumaterialien:

Pilze als Chance

Der Pilz kann unabhängig von Ort und 

Klima angebaut werden, sodass auch 

etliche Transporte eingespart werden 

können. 

Ein weiterer Vorteil des Pilzbaumaterials 

ist die Kompostierbarkeit nach dem 

Gebrauch.
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Engagement

Wir stellen das Wohl unserer Anspruchsgruppen in 

den Mittelpunkt unseres Handelns und engagieren 

uns für eine Wirtschaft, die dem Menschen dient.

Nachhaltigkeit

Wir nehmen Verantwortung für eine nachhaltige 

Entwicklung unseres Wirtschafts- und 

Lebensraumes wahr.

Vertrauen Wir schenken und schaffen Vertrauen.

Werte der Berner Kantonalbank



Nachhaltigkeit bedeutet für die BEKB

Auf einer starken gemeinsamen 

Wertebasis:

• langfristig wirtschaftlich 

erfolgreich

• gleichzeitig gesellschaftlich 

verantwortungsvoll

• und umweltbewusst



1. Der Verwaltungsrat, die Geschäftsleitung und die Mitarbeitenden sind 

verantwortlich für eine langfristige und nachhaltige Entwicklung der Bank.

2. Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung und die 

Mitarbeitenden vertreten die Interessen der Bank. Sie treten in den Ausstand bei 

Geschäften, die eigene Interessen oder jene von nahestehenden Personen oder 

Organisationen berühren.

3. Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung legen alle 

wesentlichen Tätigkeiten in Führungs- und Aufsichtsgremien anderer 

Organisationen offen.

4. Die Verantwortungsbereiche von Verwaltungsrat und Geschäftsleitung sind 

getrennt.

Corporate Governance der BEKB



5. Mitglieder der Geschäftsleitung nehmen nicht Einsitz in Verwaltungsräten von 

Unternehmen, in denen ein Verwaltungsrat der BEKB Geschäftsleitungsmitglied 

ist.

6. Die Amtsdauer der Mitglieder des Verwaltungsrates ist auf zwölf Jahre 

beschränkt. Die Altersgrenze beträgt 70 Jahre.

7. Die höchste Gesamtentschädigung beträgt maximal das Zwanzigfache der 

tiefsten Gesamtentschädigung.

8. Nebst den gemäss Vergütungsmodell des Verwaltungsrates entrichteten 

Zahlungen werden keine weiteren Vergütungen oder Beratungshonorare 

geleistet.

Corporate Governance der BEKB



Meilensteine auf dem Weg zur Nachhaltigkeit

1992

1994

1996

1998

2000

2002

2004

2006

2008

2010

2012

2014

2016

2018

Konzept für rationelle Energienutzung

Umweltleitbild Betriebsökologie 2001-2004

Publikation Grundsätze der Corporate Governance
Umweltleitbild 2004-2007 inkl. Produkte und Dienstleistungen

Schweizer Solarpreis Niederlassung Thun

Erster Nachhaltigkeitsbericht nach GRI (online)
Stromeinkauf aus Wasserkraft (ab 2013 zu 100%)

Klimaneutralität im eigenen Wirtschaftsraum
Richtlinien ethische und ökologische Kreditvergabe

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht in Einem
Nachhaltige Vorsorgefonds

Nachhaltige Hypotheken

Beginn finanzielle 10-Jahres-Zielsetzungen

Energieleitbild 1997-2000

Zertifizierung ISO 9001 (Qualitätsmanagement)

Zertifizierung ISO 14001 (Umweltmanagement)

Höchster Lohn max. das Zwanzigfache des tiefsten
Erstes umfassendes Nachhaltigkeitsleitbild

Darlehen für nachhaltige Renovationen
ISS-oekom Auszeichnung «Prime»
Umwelthypothek

Ausschluss geächtete Waffen

Arbeitsgruppe Diversité

Fairtrade-Gold
Zertifikat «Fair Compensation»

Nachhaltig Anlegen «wann wenn nicht jetzt»

Klimarating «A» im CDP

Richtlinien für nachhaltige Beschaffung



Nachhaltigkeit ist in der DNA der BEKB

Nachhaltigkeit ist ein zentraler Wert und ein 

Grundanliegen der BEKB:

• Langfristige Ausrichtung
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Nachhaltigkeit ist ein zentraler Wert und ein 

Grundanliegen der BEKB:

• Langfristige Ausrichtung

• Starkes Engagement in unserem Lebens- und Wirtschaftsraum 

• Ökologische Verantwortung im eigenen Betrieb und in den Produkten 

• Beitrag zur verantwortungsvollen Lenkung von Geldern
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Nachhaltigkeit ist in der DNA der BEKB

Nachhaltigkeit ist ein zentraler Wert und ein 

Grundanliegen der BEKB:

• Langfristige Ausrichtung

• Starkes Engagement in unserem Lebens- und Wirtschaftsraum 

• Ökologische Verantwortung im eigenen Betrieb und in den Produkten 

• Beitrag zur verantwortungsvollen Lenkung von Geldern 

• Vorbildliche Arbeitgeberin



Transparente Berichterstattung



SDGs, auf die die BEKB den grössten Einfluss hat



Nachhaltigkeit bestätigt

«Prime» seit 2010

Bestnote im Klimarating

ISO-zertifiziert

Unter den drei 

besten Banken 

im WWF-Rating

Platz 2 von 48 

Schweizer Finanz-

dienstleistern

Website barrierefrei
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Ein nachhaltiges Finanzsystem 

• dient der Gesellschaft und der Umwelt. Es ist Mittel zum Zweck und kein 

Selbstzweck. Es sind sinnvolle Ziele zu setzen.

• arbeitet mit angemessenen, transparenten und nachvollziehbaren 

Prinzipien.

• fördert Kongruenz zwischen Preis und Wert.

• basiert auf einer verantwortungsbewussten Risikokultur.

• braucht einen verbindlichen und wirksamen ordnungspolitischen 

Rahmen für alle Akteure.

• ermöglicht und fordert Verantwortung.

Wege zu einem nachhaltigen Finanzsystem



Die Transformation zu Nachhaltigkeit bedingt 

gleichzeitig vier globale (R)Evolutionen

Quelle: Claus Otto Scharmer
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„Es ist nicht genug, zu wissen,

man muss auch anwenden; 

es ist nicht genug, zu wollen, 

man muss auch tun.“

Johann Wolfgang von Goethe (1749 – 1832)



7. Mai 2019



BEKB Nachhaltigkeitstage

• 27. – 29. August 2019 im Begegnungszentrum BEKB-Bundesplatz

• Plattform zum Thema Nachhaltigkeit

• In Zusammenarbeit mit UNESCO Welterbe Swiss Alps Jungfrau-

Aletsch und weiteren Partnern

• Themenschwerpunkte: Wasser, Bildung und Biodiversität

• Begegnen, austauschen, selber etwas erarbeiten, vertiefen und 

diskutieren




